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Für Bürger u nd .F reunde unserer Gemeinde 1 

~ewöhndlih sehen ... 

ff~ a &eit. de kinnfs enk mirflzi. 
wo·s wl:mg wmm und l'rucktt wer ~ 
~~ T og schier .sehen er wia da onder­
h.oa fieif nuh net bis spot i's Johr ! 

~tember onglongt bis Ro't1ember. 
on Przicht und .Leuchtn. wo r ih schau l 
De Luft so ~du und a lliJnmel 
in omier f ZIJ'b. von Hmstn Blau. 

De 131~. schaufs. wölln gomet nufhöm. 
wos gebm ~ dl\osn nuh für rHüah f 
C)e spN:itm seil VOl'aWl in d 'Gmtln 
Wld habm wn de ~ frrache Illüah. 

für d' ·~ger bei dZl mau· voni'n f~tem 
do derfa't W1 erscltt ~wnmer ~. 
so freundlih grü~·s ziuf de Gos.sn -
se moclum·~ gmize Dorf ~o ~eo J 

llild dWcinbaar er.icht. no. de habm':s kinnzi. 
de lecli ~wm host außzlgspürt. 
picksü~ de necn -gnoscht bein ~n -
frogt's net. wos des für Weinl wird J 

llild olle Tog wirds nuh Wl schener. 
belrochfs bei d' farbm de Mischung g'nuu: 
rot-gremi du Kerschbmn. 's ffilombmnerl 
hot gor gonz gcldane 131zidln dron. 

~ kunnt ih's Rufzöhln nuh voltingern. 
tmd brtlchl"s doh mit koan v~ net .zwegn. 
und Zlh kozi ~l konn's net ~üldern -
an so mi 11irbst will heu· - mua~ sehgnJ 

Margret Pfaffcnhichler 

---··----·--4- ·--- -- - ·- ·--· 

: Die llo:senburg 
i Alte Wehranlage aus dem 11 Jhdt . im 16. Jhdt. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösst:er vollständig erhaltener 
Turnierhof Europas. Reichhaltige Sammlung von Möbe.ln, Bildern, 
Kunstgegenständen, Waffen und prähistorischen Funden. <\ufder herr -

liehen Aussichtsterrasse werden täglich um l I und 15 Uhr Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug 
vorgeführt. Die Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissance-Zeit. 

Öfftzungszeiten: 1.4.-15. I.l. täglich 9-17 Uhr, Fiihrungen tgl. 9-16 llhr 

L 
Adresse: A-3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982/2911 o. 2303 

Führungen fiir Gruppen gegen Voranmeldung! 
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Arbeiterkammerwahl 
Niederösterreich 

am 2. und 3. Oktober 1994 

Die \Vahlzeiten \'illrden am 

Sonntag, 2. l 0. 1994 
von 10.30- 13.00 lihr und am 

Montag, 3.10.1994 
von l l.30 - 15.00 Uhr festgelegt. 

Nähere Informationen über die Durchführung der 
Wahl entnehmen Sie bitte den Kundmachungen. 

Bevölkerungsspi~el Oktober 94 

<iehurtstage U1r grt1tulieren 
zum 60. Geburtstag Katharina Bauer Zaingrub 1 
zum ~O. Geburtstag Roswitha Berner Mold 49 

Johann Narratil Zaingrub 26 
Franka lechner Rosenburg 32 

<iehurten: Fuchs Mold 3 

Jugend Mold 

Die Jugend Mold dankt der Bevölkemng für den 
zahlreichen Besuch, für die Mehlspeisspenden so­
wie den diversen Vereinen und im besonderen der 
Familie Wilhelm Schmöger. 

Wohnbauförderung 

Zuschüsse für Sanierung des 
Sanitärbereiches 

Im Rahmen der Basisförderung des neuen 

Rosenburg - 1\tlold "aklui!ll" 

Zu den Annuitäten .„ Rückzahlungen eines aufge­
nommenen Darlehens - gibt es auf die Dauer von 
zehn J:.ihren jährlich einen nicht rückzahlbaren Zu­
schuß in der Hohe von fünf Prozent des Darlehens. 
Gcförder1 wird die Errichtung oder Umgestaltung 
des Badezimmers oder des WC. Das ~ilt ft:ir die 1 

'Ieuin~tallarjon vo~ bestehenden. jedoch schadlrnf-
1 

ten Leitungen smv1e für l\laßnahmen zur Erhöhung 
des Schall- oder Wäm1eschutzcs und zur \/ennin­

denmg des Energieverlustes. Nicht gefr'rdert wer-

den di~. ~adezimrner_e;1:ri~htung. ~~ie Vertliesung j 
und allfwlige „kosmet1sc11e Verschonenmgen. 
Ansuchen 5ind he1 der Abteilung I/6a des Amtes ! 
der NÖ. Landesregierung in Wien. Operngasse 1 

21, bz\v. :n St . Pölten. Neugebäudeplatz 1 oder 
bei der je\veili!i:en Bezirksvenvaitumrsbehörde ejn- ! 

<... .... 1 

zubringen. 1 

1 

/~ 

r 
~ j 

Ei.njahresfeier 
Die Fa. Sehöls & Sehöls Ges.m.b.H .. 

i Rosenburg: 7 begeht am 

! Freitag, 30.9. t 994 und 
Samstag, 1.10.1994, 

ihre Einjahresfoier. 

Samstag, 30.9.1994 ab 20.00 Uhr 

Sonntag, 1 . 1 U. J 994 ab 20.00 Uhr 

'1& lbtc-~b enb 
Eintritt frei.! 

1 Die Bevölkerung ist herzlich zur Ein_jahresfüier 

1 

Wohnbauförderungsmodells des Landes 1 -

Niederösterreich ..., werden auch für den i eingeladen! 

Sanitärbereich interessante Zuschüsse gevvährt . ! J - \ ~ ~ 
.... _. / 

Immer für Sie da . . 

Roman 
Kai·ndl 

wenn Sie ihn brauchen. 

3580 HORN Bahnstrasse 8 

Hvpolhl·kar 
K.ombi-KreJii 

1/ ~r :~ ichernn~cn 

Tel: 02982/2413 o . 3115 :\uto: 0663/27500 

HÖBARf 
(~" ' 111 1· 11 

E I)\' K . · ;nr>k! t-" Y""'' IJC 

f' ,· r~ nn a l c "'n1r<i1<'r 

'ioP W•H•: .... !lard\'\.',Hl" 

St' rV1r t' 

rHR PARTNER 
in SACHEN COMPlJTER 

J~7 3 Ro~mhml!. ~B 



Rosenburg - Mold "t1ktuell" 

Nationalratswahl 1994 -

Am Sonntag, 9. Oktober 1994. findet die Wahl 
1 zum Nationalrat statt _ 
1 1Valilbered1tigt sind alJe Männer und Frauen_ die 

die österreichische Staatsbürgerschatl besitzen_ l'Or 

dem /. Jänner J 994 tlas 18. Lehen.~jnltr fJahr­
gang 1975 und älter) mllendet li11hen und vom 

Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 

Geh-. Transportfähigkeit oder auch 
Bettlägrigkeit. sei es aus 
Krnnkheits- .. .-\lters- oder sonstigen 
Gründen. unmöglich ist, und sie die 
Moglichken der Stimmenabgabe vor 
einer besonderen Wahibehörde in Anspruch neh­
men wollen. 

rrorgang hei der A ntrng.fitel/ung und Ausstel-

3 

._ ________________ =--. Jung einer Wall/karte: 

Wahlzeiten und Wahllokale 
Mold Gemeinschaftshaus Mold 

08.00 - 12.00 Uhr 
Mörtersdorf Feuerwehrhaus l\förtersdorf 

10.00- 12.00 Uhr 
Rosenburg 

Zaingrub 

Ciemcindeamt Rosenburg 
08.00 - 12.00 Uhr 

Feuervvehrhaus Zaingrnb 
09 _30 - l l 30 Uhr 

l. Antragsort i'.) t die Gemeinde. von der der WJhl­
berechtigte in das Wählerverzeichnis eingetragen 

wurde. 1 

fm Ausland bnn die Ausstellung und Ausfolgung 
der Wahlkarte auch im Weg einer österreichischen 
VenretungsbehörJe beantragt \\erden. 
2. Antragsfrist: bcgin nend mit dem Tag der 
Wahlausschreibung bis spätestens am dritten Tag 
vor dem \Vahlta~ . 1 

3. Beginn der Ausste!lung : nach Vorli egen der 1 

~------------------ anrntlichenStimrnzettei (ca. ab 19.q . 1994) ! 
1 Ausstellung der Wahlkarten 
l An der W;i1l ~önnen. nur Wahlberechtigte t~ilneh-

1 

men, deren Namen im abgeschlossenen Wähler­
verzeichnis enthalten sind. 

! Jeder Wahlberechtigte hat nur eine Stimme und übt 
das Wahlrecht grundsätzlich an dem Ort 
(Wahlsprengel) aus, in dessen Wählen:erzeichnis 

1 

der Wähler eingetragen ist. 

1 

~ahlberechti.gte, die im Besitz einer \Vahl~arte 
smd. können ihr Wahlrecht auch außerhalb dieses 
Ortes ausüben. 

Anspruch auf Ausstellung einer \Vahlkarte 

haben Wahlberechtigte, die sich voraussichtlich 
am Wahltag nicht am Ort ihrer Eintragung in 
das Wählerverze1chnjs aufhalten werden und 
deshalb ihr Wahlrecht nicht ausüben könnten. Fer-

1 

ner haben jene Personen Ansprnch auf Ausstellung 
einer Wahlkarte, denen der Besuch de:-i zusUindi­
~en Wahllokales am Wahltag infolge mangeinder 

K ~: n '\ t,n: t>-1< .: in :ir1·1: :n117- :i · ·11. 1' 1 '\fa11<i.-:r. 

1 ~1 Uin: B"d~w<in:it' "''<' 1:..:n . 

'.\HR\CLE ~Ren·.wd 1 1on u R~rar ~t u~ 
\fETHOD ........,. ker~mi~chcr ')kcrn :t.·h.-n 

:~llli~A,~~~~;~ 
Rufen Sie uns einfach an ! 

4. Antragsform: mündlich oder schriftlich 

Die Wahlkarte und ihre Vent•endunf(: 

l. Die Wahlkarte wird als verschließbarer Brief­
umschlag hergestellt. 
2. \:Vird dem Antrag auf Ausstellung einer 
\.Vahlkarte stattgegeben, so wird von der Gemein- 1! 
de. die die \Vahlkarte ausstellt. in diese Wahlkarte ! 
der amtliche Stimmzettel und ein verschließbares 
Wahtkuv ert auf dem die Nummer des 
Landeswahlkreises abgedruckt ist eingelegt und 
die \VahJkarte hierauf unverschlossen dem 
Antragsteller ausgefolgt. 
3. Der Wahlkarteninhaber hat den Briefumschlag 
bis zur Sfünrnenabgabe sorgfältig zu verwahren und 
am \Vahltag dem Wahlleiter zu übeITeichen. Vor 

der Wahlbehörde hat sich der Wahlkartemvahler. 1 

\Vle ;::lle üb1igen Wähler, durch eine Urkunde oder 1 

sonstige amtliche Bescheinigung, aus der seine 
Identität ersichrlich ist, auszuweisen. 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 



4. Wähler, die sich voraussichtlich 
am Wahltag im Ausland autha!ten 
werden. können dort ihr Wahlrecht. 
wenn sie im Besitz einer \\/ahlkarte 

sind, in der Fenn ausüben. daß si~ die 
Wahlkarte unter Beachtung der auf der Wahlkarte 
sowie auf dem lnformationshiatt für 

Wahlkartenwähler angeführten Erläuterungen_ 
rechtzeitig an die zuständige Landes\-vahlbehörde. 
deren Anschrift auf der Wahlkarte abgedrnckt ist, 

übennitteln_ 
Ouplikate für abhanden gekommene oder un­
brauchbar gewordene Wahlkm1en oder weitere 

amtliche Stimmzettel dürfen von der Gemeinde 
11icltt ausgefolgt werden_ 

SCHALLA.BUR6. 

Konzept tllr die Schallaburg-Ausstellung 
1 199 5 präsentiert: 
' . 

Im ~fütelpunkt des vor kurzem präsentierten Kon-

1 

zeptes der SchalJaburg-Ausstellung stehen die 
Menschen und ihre Schicksale der Zeit zwi­
schen 1945 und 1955. Das Außergewöhnliche an 

diesem Konzept ist die neue Sicht von Geschichte, 
die sich aus der Perspektive der Betroffenen er­
gibt. 
13 ausgewählte und repräsentative Einzel­
schicksale und deren Dominanzräume bilden dabei 
eine zeitliche und geschichtliche Kulisse .. die den 
Betrachter diese bewegten Jahre vor Augen führen 
sollen. Es sollen dabei vor allem die Perspektiven 
der dargesteHten Personen vermittelt werden_ wie 
diese Zeit z.B. der Lokalpolitiker, der Bauer oder 
der Sowjetische Besatzungsoldat gesehen hat 
Ausgestaltet werden die Räume mit entsprechen­
den Einrichtungs- und Gebrauchsgegenständen_ 
aber auch mit Arbeitsgeräten, zeitgenössischen 
Plakaten, Fotografien, Dokumenten etc_ 

R1mmhurg - Mold "akt11ell" 

Neben diesen biographischen Räumen. in denen ) 
Jas Begreifen und Erleben im Mittelpunkt steht 1 

will man in themen0rientietten Räumen historische 
l11fo1matiunen 7ur Politik und Wirtschaft sowie zur 
sozialen Entwicklung und Kultur der Zeit zwischen 
l 94S uncJ 1955 vem1itreln. 
Die Ausstellung wendet sich zum einen an die 
aitere (ie~~ration. di.c hier Vertrautes \Viederfinden 1 

soll und ~mgeladen ist, Rückschau zu halten. Zlltll 

3nderen 1sendet sie :-;;cil an die jüngere Generation. 1 
die diese Zeit selbs ~ nicht miterieht hat - ihr "oll 
durch di e erlebnisorientierte Aufbereitung ge­
schichtiicher Daten die Möglichkeit geboten 
werden. in den Alltag dieser be\vegten Zeit 
einzutauchen und sie hautnah kennenzulernen. 
AussteHungschwerpunkt wird der Raum 
Niederösterreich sein, doch will man auch die 
•Nichtigsten ganz Österreich betreffenden Bereiche 
anführen und die Ausvv-irkung weltpolit!sd1er Ereig­
nisse autZeigen_ 

Ärztedienst Oktober 1994 

0 l.!02. !O_ 

08 ./09 10 

i5 / 16. IU _ 

22 ./.D . !O 

26. 10.94 

29/30.10. 

01 l l. 94 

\1 ~. ,.,06 I i . 

prakt Arzt 
DrDrexler 
02985/2308 

Dr.Kögler 
02982/2()68 

Dr.Loimer 
02985/2340 

Dr.Drexler 
02985/2308 

Dr.Steinwender 
02987/2305 

Dr.Loimer 
0:985/2340 

Dr.Steinwender 
0208 7/ .23 0 5 

Tierarzt 
Dr.Mm1in 

01982/2449 

Dr. Schleritzko 
02982/4) 5 5 

Dr_ Lachmavr 
02982/2377 

Dr.Martin 
02982/2449 

Dr_ Schleritzko 
02982/4555 

Drlachmayr 
02982/23 77 1 

Dr.Martin 1 

02982/2449 1 

Dr. Schleritzko j 

02982/4555 ) --------------

X 
RAIFFEISENKASSE HORN 

X 



Rosenburg - i'l-lold "akt11ell" 

Ratschläge für Haus und Garten 

Schnittlauch 
1 Graben Sie im Oktober einen kräftigen fütllen 

Schnittlauch aus, und lassen Sie ihn zunächst em­
fäch liegen. Er soH einmal richtig durl:hfrieren. Dann 
topfen Sie ihn ein und stellen ihn im Haus auf eine 
nicht zu "varme Fensterbank. ßald k.ünnen Sie 
dann mitten im Winter frische Schnittlauchtriebe 
ernten. 

Tomaten 
Die letzten grünen Tomaten schneiden Sie mit den 
Stengeln vor der ersten Frostnacht ab . Hängen Sie 
diese Büschel kopfunter in einem Vorratsraum auf 
Sie reifen langsam nach und liefern noch im \Vinter 
rote Fruchte. Für Suppe und Soßen eignen sie sich 
noch ausgezeichnet. 

l\pfel 
Kartoffeln und Apfel. im gleichen Raum geiagen 
vertragen sich nicht. Zum Nachteil der Aptel. Sie 
nehmen den Kartoffelgemch an. 

Zucchini und Kürbis 
Die letzten großen, hartschaligen Zucchini halten 

1 sich in e.inen: ~ühlen Raum noch \vochenlang, oft 
' sogar bis \\: ei hnachten. Auch der Kürbis kann 

I
I ~ocl~ eine \V eile ~ir zur endgültigen \' erarbeitung 

1 im V 01Tatsraum hegen bleiben. 

1 ROSET)BURq-moLO 

SET)f ORET)BU no 
Liebe Seniorinnen und Senioren! 

Am 1 5. September l q94 fand unser Ausflug nach 
Forchtenstein und Stoob statt und endere bei ei­
nem Heurigen in Baden bei Wien. Lassen Sie sich 
bitte von den Teiinehmem berichten .. es ist schon 
ein angenehmes Gefü.bJ, in so einer Gruppe zu ver-

\..::eisen. 

Ah November 1994 beginnen wie­
der unsere Theatert"bhrt:en. Die erste 
Vorstellung "Zwei ller:.en im 
Oreiverte/t11/t f •• tindet am l t. No­
vem bt>r l q94 im Stadttheater Baden 
statt. Abfahrtszeit und Fahrtkosten sind ah No­

vember q4 hei den Ortsbeauftragten {in Rosenburg 

- Frm: Prn·..:k) zu erfahren. Wir würden uns freuen~ 
\.venn Sie in Jen 1'iachbarortsgmppen Rn Aktivitä­
ten tei!nehrner würden. die unsere relativ kleine 
Ortsgruppe nicht bieten kann: 

z. B in Horn - T umen und Singen. außerdem 
ist da s Haiienbad jeden Sonntal.! vormittav 
von Senioren besu~ht. ~ .-::; 

!n Gars - Theater- und Ausflugsfahrten. 

1 
1 
1 
! 

i 
1 

! 
1 

1 
1 
1 

Bitte erkundigen Sie sich bei den jeweiligen 
Veranstaltern. als ~litglied sind Sie auch dmt 
gerne gesehen! 

1 

Achtung: W!r ·.veisen noch einrnai auf die Reise 1 

nach Schottland h.in (vom 13. his l 9. Juni 1995). 1 

Wie schon ängekündigt standen zu diesem Termin 1 

h 
. 1 

nur noc \veruge Plätze zur Verfügung. Bitte mel- ! 
den Sie sich unmittelbar jetzt an. da nur noch einige j 

Restp~ät~e vorhanden si~_d . Die Abreise fi~det wie-1· 
der mit emem Bus von Horn aus nach Wien statt 

ebenso die Rückreise nach beendetem Flug nacl~ 1 

Schottland. l 
Am 22 OJ.tober 1994 findet um J i.45 UJrr in der ! 
Canisiuskapeile Rosenburg ein Festiwttesdienst 1 

·aniäßlich des ~O~_jü~1rige.n Bes~ehens._ der Kapelle 1 

statt. Im Anschiuß smd Ste zu emer Agape eingela-1 
den. 

Liebe Senioren! j 

\V1r \veisen <rt.J!-_die Nationalrntsn„ahl hin. insbeson- j 

dere denken ~1e daran, daß dort auch Senioren 1 
• • 1 

vertreten sma. 1 

1 

1 

D(pt-Lw Horst 'vflii11&che 
Obmann 

___ __,.) 

SHELL ~!!!~!r "itV l l:lJt(jkn- und Jknn~r:'lf\!':'l:tllrat'' ;l lT) „ Tor „~tmt '.\.' .tlt! \1cr1 ... 1" s~rvice - Station 
Kl<"'lfl{' ltnJ-..: ~ " ...... ~· rsL~lJ~is:.: ·;re: .-: rn . m u~m: tl H.Uh"T\\C.iHC e· 

Holen Sie sich Ihren 
Sicherheitsbonus ! 

Edwin Schmid 
Oberinspektor 

3 580 Mörtersdorf 25 
Büro: 02982/2793 Privat · 02982/8246 

ll ~rn ·!r!l""I)t;"' L t <t lrt :tr„r: Hnd IUll!l~ : Ui\\ ' !m· ~f·: hJ$pt"l :J. <'\l . 

T<"r<:i·' ';(" . K; , ,ttn ·' i~~ : i'L" '. , , 
fr{"'ffrau&...1 ftir R~·~ ·· !."::'" !'·. · P'".; h::ft:-n 

Beo ;·.: h<i;.fr-i(: m ::?. f; \ ··": .m· :, (' M: mg 

<;.,~ffu~· •:1;d l· ~~-l l · ltr 

/\ -.~580 Mold/Horn 
Tel.. 02Q~2/82~)o 



Kapelle Rosenburg 

Am 22. Oktober 1994, J 7.45 Chr, 
gedenken \Vir des 40-jähr~ gen 

Bestehens der C ~m isinskapclle 
Rosenburg Wir wollen das in besonderer Weise 
feiern und im Anschluß halten wir eine Agape. Die 
Gottesdienste in der Kapelle sind bis Allerheiligen 
um 17.45 Uhr; \Vir werden weiterhin von der 
Stadtpfarre Horn betreut. 

Difl-Lw flor&t VWinsclre 
PGR 

K.ANU - Nachrichten 

Der Kanu-Club Rosenburg beabsichtigt in den 
nächsten Jahren die schönsten flüsse Osteuropas 
zu befahren. 

! Begonnen wird auf der tschechischen Moldau. Bei 
ersten Erkundungsfahrten erwies sich die ~-foldau 
als wunderschöner Fluß mit unbegrenzten Kanu­
Möglichkeiten. (Unberührte Uferbereiche, 
ganzjährig_rniLallen Bo_oten - Kajak, Kana_c.üer, 
Ratter - , befahrbar ) Geplant sind eintägige aber 
auch mehrtägige Erlebnisfahrten für 
Vereinsmitglieder. Bei freien Plätzen haben selbst -
verständlich auch Gäste die l\.foglichkeit ....., ' 
mitzuführen. 
Aufgrund des regen f nteresses der 
Vereinsmitglieder beabsichtigt der Club im Som­
mer l 995 die Errichtung und Betreibung eines 
Kanu-Camps in CESKY KRUMLOV. 
Vorbesprechungen mit den tschechischen 
Tourismusmanagern verliefen erwartungsgemäß 
außerst positiv. 
Der Kanu-Club lädt interessierte Personen zu er -
sten Schnupperfahrten auf der Jifoldau am 

24.9. ·1994 und am l.10.1994 ein. 
Programm: Jeweilige Abfahrt in Rosenburg. 
Abfahrt: &10tsanlege3teg Rosenlxug, 08JX) Unr 
R ih:kfs_d.7L~ Bootsanlegesteg Roserbug. ! q 00 Uir 

Rosenburg - 1\rlol.tl '' a k. t 11 e l l " 

Befahren 1,vird eine Flußst recke von ca 20 km von 
VYSSI BROO ROZMBE:RK nach 
NAHORANY. 
J m Anschluß an die Bootsfä.hrt ist die Besichtigung 
der wunderschönen Altstadt mit Geburtshaus von 
Egon Schiele in CESK Y KR U\fLOV vorgesehen 
/JJ_'Jm~_(yu1rg_r.:JL Kanu-Club Rosenburg 

Obmann Johann Yogelhuher 
35 7 3 Rosenhurg 38. Tel. 029H213i 3 52. 

Apothekendienst Oktober 1994 
0 1./02. l 0. 

08./09 . l 0 . 

!5/1610 

22. /23. IO. 

26. I 0. 

29. /30. 10. 

Landschaftsapotheke Horn 
02982.1225 5 
Stephansapotheke Horn 
02982/4331 
Landschaftsapotheke Horn 
02982/22)5 

Stephansapotheke Horn 
02982/4331 

Landschaftsapotheke Horn 
02982/2255 
Landschaftsapotheke Horn 
02982/225_5 _____ _ 
Stephansapotheke Horn 

02982/433 l 

l 
i 

1 

1 

1 

1 

1 
05 ./06. 11. Stephansapotheke Horn l 

02982/433 l 1 

Die Apotheke zur heiligen Gertrnd in Gars hat 1 

jeden 81111 ntag l'llm 9. 00 bi.~ J 0. 1111 Uhr geöffnet . 1 

Tel. 02985/2317 1 

Lostage im Oktober 

Fällt das Laub auf Leodegar (2. I 0. ). so ist das 
nächste ein fruchtbar' Jahr. 

1 

Regnet' s am Sankt Gallentag ( 16.10. ). ein nasses 
Frül1jahr folgen mag. ..., . 

1

1 

ist [_ ukas ( 18 10 .) mild und \Varm. kommt ein 
Winter. daß Gott erbarm' . ! 
Ist Simon und Juda (28 . l 0.) ke1n Wind und Regen 1 

da. so bringt ihn erst Cäcilia (2211.) . ~ 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
J\faria Dreieichen GASTHOF 

H,·rnu,.gC"f:-..•r . Ei~~!llttmc-r unrl \" ~ rl ~~rr 

.\1 \~i••krds·D<>rfrr~nnn •1.:. 

G«!ll<'Lmk Rn.<<:nh•lr)!:-Mc+.J . •57 1 R · -< ~1, [111 r )!_ :5 

''Gasthof zur Eiche" 
Farn ilie Vlasaty 

FtH dt" 'l lnh1ir ,,..<"r ·"~'''c ' 1n! ! "h 
Hcm;· Pr.,,. , lnc .\ .I; .. l'hnk . 
Rl" r l ~\ lio. tin ll<"'!lr- B•.•t ff ;1 •.:e \-o n 

Mi 1 )!.\ ic«kr ' le• ( iR. S<'" ,.., Rur •:<' r u 11:! Fr~11nrk· '"'"r rn 
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ROSENBURG-MOLD 

TERMINE UND' ORT 

F RE I T AG 0 7. 0 K T 0 B E R 1 9 9 4 

10.00 - 10.15 Uhr MÖRTERSDORF 

10.25 - 10.40 Uhr ZAINGRUB 

10.50 - 11.20 Uhr MOLD 

11.30 - 12.00 Uhr ROSENBURG 

Kapelle 

Feuerwehrhaus 

Autobushaltestelle 
(v. Haus Nr. 37) 

Bahnhof 

Die persönliche Abgabe des Sondermülls ist unbedingt notwendig. 
übernommen werden nur Haushaltsmengen (Altöl bis 5 1, 
Autobatterien max. 2 Stk., bis zu 10 Neonröhren, bis zu 
2 Stk. Spritzmittelbehälter). 

Bitte br'l.ngen Sie Ihre Sonderabfälle getrennt und nu~ zu~ Sammelzelt 


